
Elberfelder  
Themenkonkordanz

zur

SCM R.Brockhaus, Witten
Christliche Verlagsgesellschaft, Dillenburg



Text der Elberfelder Bibel 2006
© SCM R.Brockhaus im SCM-Verlag GmbH & Co. KG, Witten

Elberfelder Themenkonkordanz
(Früher erschienen unter dem Titel »Themenkonkordanz«)

SCM R.Brockhaus, Witten
ISBN 978-3-417-25198-2
Bestell-Nr. 225.198

Christliche Verlagsgesellschaft, Dillenburg
ISBN 978-3-89436-819-7
Bestell-Nr. 273.819

1. Auflage 2010

© Copyright 1997 und 2010 der deutschen Ausgabe:
Christliche Verlagsgesellschaft, Dillenburg
Zusammenstellung und Bearbeitung: Roland Hörner, Rudi Joas, Joachim Pletsch
Satz: OLD-Media OHG, Neckarsteinach
Umschlaggestaltung: Dietmar Reichert, Dormagen
Druck und Bindung: GGP Media GmbH, Pößneck

Printed in Germany



3 Einführung

Einführung

Sinn und Zweck der Elberfelder � emenkonkordanz ist es, klar und deutlich die 
Th emen des Glaubens nachzuzeichnen, welche die Grundlage wahren biblischen 
Christentums bilden.

Die Elberfelder � emenkonkordanz wird sich für den Leser zweifellos als sehr 
nützliches und hilfreiches Werkzeug erweisen. Es wird allen Christen, die es be-
nutzen, eine wertvolle Studienhilfe sein. Sich mit den hier enthaltenen Schrift -
zitaten vertraut zu machen bedeutet, Gottes Wort tiefer kennenzulernen, welches 
sich als »Leuchte für meinen Fuß« und als »ein Licht für meinen Pfad« erweisen 
wird, als eine dauernde Quelle zur Stärkung und Leitung im Glaubensleben.

Dieses Handbuch wird aber auch ein wertvolles Werkzeug sein für solche, die 
aktiv ihren Glauben bezeugen wollen, für sämtliche Mitarbeiter in der Gemeinde 
und für Leiter, die neugeborene Christen in die grundlegenden Wahrheiten der 
Schrift  einführen möchten. Verkünder, Hirten und Seelsorger bekommen eine 
gute Hilfe an die Hand, wenn sie vor der Aufgabe stehen, andere anzuleiten oder 
zu beraten. Ebenso werden auch Eltern mit der Elberfelder � emenkonkordanz 
ein hilfreiches Werkzeug fi nden für die Erziehung ihrer Kinder »in der Zucht 
und Ermahnung des Herrn« (Eph 6,4).

Es ist unsere Hoff nung, dass der Herr dieses Buch gebraucht, um den Glau-
ben all derer, die es lesen, zu stärken, um sie zu ermutigen und um all denen die 
»Schrift en zu öff nen« (vgl. Lk 24,27.32.45), die bis jetzt wenig mit ihnen vertraut 
gewesen sind. Und was noch wichtiger ist, wir wünschen uns, dass es seinen vor-
rangigen Zweck erfüllt, nämlich ein kompaktes Bibelhandbuch für jeden christ-
lichen Arbeiter zu werden, das diesem hilft , die Herde Gottes zu hüten, »die bei 
euch ist« (vgl. 1Petr 5,2).

Es ist off ensichtlich, dass in einem Handbuch dieser Art kaum eine vollstän-
dige Studie zu jedem Th ema, das von Interesse ist, enthalten sein kann. Um 
das Buch in einem überschaubaren Rahmen zu halten, war es notwendig, sich 
auf die jeweils zentralen und wichtigsten Aussagen zu beschränken. Das Er-
gebnis ist ein kompaktes Lehrhandbuch, das überall mit hingenommen werden 
kann, besser als jeder dicke Wälzer, der seines größeren Umfangs wegen kaum 
so nebenbei bei jeder Gelegenheit zur Hand genommen und studiert werden 
kann. Viele Hauptthemen, die als solche nicht erscheinen, werden jedoch meist 
in Unterthemen abgehandelt und können dem Stichwortverzeichnis entnom-
men werden.
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Die Verweise im Stichwortverzeichnis sind folgendermaßen aufgebaut: Zu-
nächst wird jeweils die Seitenzahl bzw. der Seitenbereich angegeben, in kursiver 
Schrift  folgt dann die Angabe des Th emas (Ziff er oder Ziff er und Buchstabe[n]). 
In dem angegebenen Bereich fi ndet man dann den entsprechenden Bezug.

Hinweise für Lehrer und Seelsorger

Die meisten der behandelten Hauptthemen und Abschnitte sind so ausführlich, 
dass es mehrerer Stunden bedarf, um sie in einer Studiengruppe durchzuarbei-
ten. Wir empfehlen daher, dass sich solche, die das Buch als Arbeitsmaterial ein-
setzen wollen, zunächst selbst mit dem jeweiligen Bibelstellenfundus vertraut 
machen und seinen Einsatz auf die Bedürfnisse und den jeweiligen Stand der 
Gruppe bzw. auf die zur Verfügung stehende Zeit abstimmen.

Wenn Sie regelmäßig Studientreff en mit Schülern durchführen, die genügend 
Zeit und Freude daran haben, alle angegebenen Stellen durchzuarbeiten, wird die 
Länge der einzelnen Abschnitte natürlich keine große Rolle spielen. Wenn Sie 
aber nur begrenzt Zeit und Gelegenheit zur Verfügung haben, dann empfehlen 
wir Ihnen, sich auf die Behandlung der wichtigsten Verse zu beschränken, die am 
besten die Kernaussagen wiedergeben, die Sie Ihrer Gruppe vermitteln möchten.

Die jeweils angegeben Stellen sind selbstverständlich nur eine Auswahl und 
können nach Bedarf z. B. unter Hinzuziehung einer Bibelübersetzung mit Paral-
lelstellenfundus ergänzt werden. Solche zusätzlichen selbst ermittelten Stellenan-
gaben können handschrift lich evtl. mit kurzem Stichwort an dem entsprechen-
den Ort hinzugefügt werden.

Wir wünschen allen, die mit der Elberfelder � emenkonkordanz arbeiten 
oder sie für ihr persönliches Bibellesen nutzen, den Segen unseres barmherzigen 
Gottes, der uns in seiner Güte und Freundlichkeit sein Wort gegeben hat, damit 
wir »weise werden zur Errettung« und »zu jedem guten Werk völlig zugerüstet« 
(2Tim 3,15.17).
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Vorwort zur Neuherausgabe 2010

Seit mehr als zehn Jahren ist die Th emenkonkordanz ein beliebtes Nachschlage-
werk zu Th emen des christliche Glaubens, was zahlreiche Nachaufl agen erfor-
derlich machte. Wir freuen uns, dass wir dieses nützliche Hilfsmittel nun auch 
erstmalig in Verbindung mit dem Text der Elberfelder Bibel 2006 präsentieren 
können. Damit haben wir eine längst fällige Anpassung vorgenommen. Gleich-
zeitig erscheint die Th emenkonkordanz nun auch erstmalig in der gemeinsa-
men Konkordanzreihe der Verlage SCM R.Brockhaus und Christliche Verlags-
gesellschaft .

Gegenüber dem früheren Konzept entspricht diese Ausgabe in mit einem ver-
änderten Erscheinungsbild wieder mehr dem Charakter eines grundlegenden 
Nachschlagewerks. Der Inhalt wurde neu überarbeitet. Bei einigen Th emen sind 
zu Bibelstellenangaben größeren Umfangs erstmalig auch die Bibeltexte aufge-
nommen worden. Frühere Textauslassungen wurden weitgehend zurückgenom-
men, sodass nun insgesamt eine noch größere Textfülle biblischer Aussagen an-
geboten wird.

Wir hoff en, dass wir damit den Wünschen und Interessen unserer Leser nach-
gekommen sind und wünschen jedem, der mit der Elberfelder � emenkonkor-
danz arbeitet, Gottes Segen und größtmöglichen Gewinn!

Die herausgebenden Verlage Juli 2010
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1. Die Existenz Gottes

A. Gott ist ewig und unveränderlich

 2Mo 3,14 Da sprach Gott zu Mose: »Ich bin, der ich bin.« Dann sprach 
er: So sollst du zu den Söhnen Israel sagen: 〈Der〉 »Ich bin« hat 
mich zu euch gesandt.

 Ps 90,2 Ehe die Berge geboren waren und du die Erde und die Welt er-
schaff en hattest, von Ewigkeit zu Ewigkeit bist du, Gott.

 Ps 102,26-28 Du hast einst die Erde gegründet, und der Himmel ist deiner 
Hände Werk. * Sie werden umkommen, du aber bleibst. Sie alle 
werden zerfallen wie ein Kleid; wie ein Gewand wechselst du 
sie, und sie werden verwandelt. * Du aber bist derselbe, und 
deine Jahre enden nicht.

 O�   1,8 Ich bin das Alpha und das Omega, spricht der Herr, Gott, der 
ist und der war und der kommt, der Allmächtige.

B. Der einzige wahre Gott

 Jes 43,10-11 Ihr seid meine Zeugen, spricht der Herr, und mein Knecht, 
den ich erwählt habe, damit ihr erkennt und mir glaubt und 
einseht, dass ich es bin. Vor mir wurde kein Gott gebildet, und 
nach mir wird keiner sein. * Ich, ich bin der Herr, und außer 
mir gibt es keinen Retter.

 Jes 44,6-8 So spricht der Herr, der König Israels und sein Erlöser, der 
Herr der Heerscharen: Ich bin der Erste und bin der Letzte, 
und außer mir gibt es keinen Gott. * Und wer ist wie ich? Er 
rufe und verkünde es und lege es mir dar! – Wer hat von Ur-
zeiten her das Kommende hören lassen? Und was eintreten 
wird, sollen sie uns verkünden! * Erschreckt nicht und zittert 
nicht! Habe ich es dich nicht schon längst hören lassen und 〈es 
dir〉 verkündet? Und ihr seid meine Zeugen: Gibt es einen Gott 
außer mir? Es gibt keinen Fels, ich kenne keinen.

 Jes 45,21-22 Berichtet und bringt 〈Beweise〉 herbei! Ja, sollen sie sich mitei-
nander beraten! Wer hat dies von alters her hören lassen, schon 
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längst es verkündet? Nicht ich, der Herr? Und sonst gibt es kei-
nen Gott außer mir. Einen gerechten und rettenden Gott gibt es 
außer mir nicht! * Wendet euch zu mir und lasst euch retten, alle 
ihr Enden der Erde! Denn ich bin Gott und keiner sonst.

 Joh 17,3 Dies aber ist das ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren 
Gott, und den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.

C. Der Mensch kann die Größe Gottes nicht verstehen

 Jes 55,8-9 Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure 
Wege sind nicht meine Wege, spricht der Herr. * Denn 〈so viel〉 
der Himmel höher ist als die Erde, so sind meine Wege höher 
als eure Wege und meine Gedanken als eure Gedanken.

 Ps 139,4 Denn das Wort ist 〈noch〉 nicht auf meiner Zunge – siehe, 
Herr, du weißt es genau.

 Ps 147,5 Groß ist unser Herr und reich an Macht. Seine Einsicht ist 
ohne Maß.

 Röm 11,33 Welche Tiefe des Reichtums, sowohl der Weisheit als auch der 
Erkenntnis Gottes! Wie unerforschlich sind seine Gerichte und 
unaufspürbar seine Wege!

2. Das Grundwesen Gottes

A. Gott ist Geist

 Joh 4,24 Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen in Geist und Wahr-
heit anbeten.

 1Tim 1,17 Dem König der Zeitalter aber, dem unvergänglichen, unsicht-
baren, alleinigen Gott, sei Ehre und Herrlichkeit von Ewigkeit 
zu Ewigkeit! Amen.

 Hebr 11,27 Durch Glauben verließ er Ägypten und fürchtete die Wut des 
Königs nicht; denn er hielt standhaft  aus, als sähe er den Un-
sichtbaren.

B. Gott ist eine Person

 2Mo 3,14 Da sprach Gott zu Mose: »Ich bin, der ich bin.« Dann sprach 
er: So sollst du zu den Söhnen Israel sagen: 〈Der〉 »Ich bin« hat 
mich zu euch gesandt.
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 Mt 11,25 Zu jener Zeit begann Jesus und sprach: Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, dass du dies vor Weisen und 
Verständigen verborgen und es Unmündigen off enbart hast.

 Mt 6,9 Betet ihr nun so: Unser Vater, der 〈du bist〉 in den Himmeln, 
geheiligt werde dein Name

C. Gott füllt das gesamte Universum

 Jes 55,9-11 Denn 〈so viel〉 der Himmel höher ist als die Erde, so sind mei-
ne Wege höher als eure Wege und meine Gedanken als eure 
Gedanken. * Denn wie der Regen fällt und vom Himmel der 
Schnee und nicht dahin zurückkehrt, sondern die Erde tränkt, 
sie befruchtet und sie sprießen lässt, dass sie dem Sämann Sa-
men gibt und Brot dem Essenden, * so wird mein Wort sein, 
das aus meinem Mund hervorgeht. Es wird nicht leer zu mir 
zurückkehren, sondern es wird bewirken, was mir gefällt, und 
ausführen, wozu ich es gesandt habe.

 2Chr 2,5 Aber wer kann ihm ein Haus bauen? Denn der Himmel und 
die Himmel der Himmel können ihn nicht fassen. Und wer bin 
ich, dass ich ihm ein Haus bauen sollte, es sei denn, um Rauch-
opfer vor ihm darzubringen?

 Ps 139,7-10 Wohin sollte ich gehen vor deinem Geist, wohin fl iehen vor 
deinem Angesicht? * Stiege ich zum Himmel hinauf , so bist du 
da. Bettete ich mich in dem Scheol, siehe, du bist da. * Erhöbe 
ich die Flügel der Morgenröte, ließe ich mich nieder am äu-
ßersten Ende des Meeres, * auch dort würde deine Hand mich 
leiten und deine Rechte mich fassen.

 Apg 7,48-49 Aber der Höchste wohnt nicht in Wohnungen, die mit Hän-
den gemacht sind, wie der Prophet spricht: * »Der Himmel ist 
mein Th ron und die Erde der Schemel meiner Füße. Was für 
ein Haus wollt ihr mir bauen, spricht der Herr, oder welches ist 
der Ort meiner Ruhe?

 Apg 17,24-28 Der Gott, der die Welt gemacht hat und alles, was darin ist, er, 
der Herr des Himmels und der Erde, wohnt nicht in Tempeln, 
die mit Händen gemacht sind, * auch wird er nicht von Men-
schenhänden bedient, als wenn er noch etwas nötig hätte, da er 
selbst allen Leben und Odem und alles gibt. (Apg 17,24-25) * … 
* Denn in ihm leben wir und bewegen uns und sind wir, wie 
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auch einige eurer Dichter gesagt haben: Denn wir sind auch 
sein Geschlecht. (Apg 17,28)

D. Die Namen Gottes (Hervorhebungen hinzugefügt)

• Herr (Adonai)
 1Mo 15,2 Da sagte Abram: Herr, Herr, was willst du mir geben? Ich 

gehe ja doch kinderlos dahin, und Erbe meines Hauses, das 
wird Eliëser von Damaskus

• Allerhöchster (El Elyon)
 1Mo 14,18 Und Melchisedek, König von Salem, brachte Brot und Wein 

heraus; und er war Priester Gottes, des Höchsten.
• Allmächtiger (El Shaddai)
 1Mo 17,1 Und Abram war 99 Jahre alt, da erschien der Herr dem Abram 

und sprach zu ihm: Ich bin Gott, der Allmächtige.
• Ewiger Gott (El Olam)
 1Mo 21,33 Und Abraham pfl anzte eine Tamariske in Beerscheba und rief 

dort den Namen des Herrn, des ewigen Gottes, an.
• Gott (Elohim)
 1Mo 1,1 Im Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde.
• Herr der Heerscharen (Jahwe Zebaoth)
 1Sam 1,3 *Und dieser Mann ging Jahr für Jahr aus seiner Stadt hinauf, 

um den Herrn der Heerscharen anzubeten und ihm in Silo 
zu opfern.

• Ich bin (Jahwe)
 2Mo 3,14 Da sprach Gott zu Mose: »Ich bin, der ich bin.«
• Herr Gott (Jahwe, Jahwe Elohim)
 2Mo 34,6 Und der Herr ging vor seinem Angesicht vorüber und rief: 

Jahwe, Jahwe, Gott, barmherzig und gnädig, langsam zum 
Zorn und reich an Gnade und Treue

• (Jahwe jireh), der Herr wird sehen
 1Mo 22,13-14 Und Abraham erhob seine Augen und sah; und siehe, da war 

ein Widder hinten im Gestrüpp an seinen Hörnern festgehal-
ten. Da ging Abraham hin, nahm den Widder und opferte ihn 
anstelle seines Sohnes als Brandopfer. * Und Abraham gab die-
sem Ort den Namen »Der Herr wird ersehen«, von dem man 
heute 〈noch〉 sagt: Auf dem Berg des Herrn wird ersehen.
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• (Jahwe nissi), der Herr, mein Feldzeichen
 2Mo 17,8-15 Danach kam Amalek und kämpft e in Refi dim gegen Israel. 

* Und Mose sagte zu Josua: Wähle uns Männer aus und zieh 
aus, kämpfe gegen Amalek! Morgen will ich mich auf den Gip-
fel des Hügels stellen mit dem Stab Gottes in meiner Hand. 
* Da tat Josua, wie Mose ihm gesagt hatte, um gegen Amalek 
zu kämpfen. Und Mose, Aaron und Hur stiegen auf den Gipfel 
des Hügels. * Und es geschah, wenn Mose seine Hand erhob, 
dann hatte Israel die Oberhand, wenn er aber seine Hand sin-
ken ließ, dann hatte Amalek die Oberhand. * Da jedoch Mo-
ses Hände schwer wurden, nahmen sie einen Stein und legten 
den unter ihn, und er setzte sich darauf. Dann stützten Aaron 
und Hur seine Hände, der eine auf dieser, der andere auf je-
ner 〈Seite〉. So blieben seine Hände fest, bis die Sonne unter-
ging. * Und Josua besiegte Amalek und sein 〈Kriegs〉volk mit 
der Schärfe des Schwertes. * Danach sprach der Herr zu Mose: 
Schreib dies zur Erinnerung in ein Buch und lege in die Ohren 
Josuas, dass ich die Erwähnung von Amalek vollständig unter 
dem Himmel auslöschen werde! * Und Mose baute einen Altar 
und gab ihm den Namen: »Der Herr ist mein Feldzeichen«

• (Jahwe rapha), der Herr, der heilt
 2Mo 15,26 und er sprach: Wenn du willig auf die Stimme des Herrn, dei-

nes Gottes, hörst und tust, was in seinen Augen recht ist, seinen 
Geboten gehorchst und all seine Ordnungen hältst, dann wer-
de ich dir keine der Krankheiten auferlegen, die ich den Ägyp-
tern auferlegt habe; denn ich bin der Herr, der dich heilt

• (Jahwe Shalom), der Herr unser Frieden
 Ri 6,24 Und Gideon baute dem Herrn dort einen Altar und nann-

te ihn: Jahwe-Schalom. Bis zu diesem Tag 〈steht〉 er noch in 
Ofra〈, der Stadt〉 der Abiësriter.

• (Jahwe Schammah), der Herr ist gegenwärtig
 Hes 48,35 Ringsherum 18 000 〈Ellen〉. Und der Name der Stadt 〈heißt〉 

von nun an: Hier ist der Herr
• (Jahwe zidkenu), der Herr, unsere Gerechtigkeit
 Jer 23,6 In seinen Tagen wird Juda gerettet werden und Israel in Sicher-

heit wohnen. Und dies wird sein Name sein, mit dem man ihn 
nennen wird: »Der Herr, unsere Gerechtigkeit«.
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3. Die Eigenscha� en Gottes

A. Gott ist allgegenwärtig

 Jer 23,24 Oder kann sich jemand in Schlupfwinkeln verbergen, und ich, 
ich sähe ihn nicht?, spricht der Herr. Bin ich es nicht, der den 
Himmel und die Erde erfüllt?, spricht der Herr.

B. Gott ist allwissend

 Mt 10,29 Werden nicht zwei Sperlinge für eine Münze verkauft ? Und 
nicht einer von ihnen wird auf die Erde fallen ohne euren Vater.

 Spr 15,3 Die Augen des Herrn sind an jedem Ort und schauen aus auf 
Böse und auf Gute.

 Ps 139,1-4 Herr, du hast mich erforscht und erkannt. * Du kennst mein 
Sitzen und mein Aufstehen, du verstehst mein Trachten von 
fern. * Mein Wandeln und mein Liegen – du prüfst es. Mit al-
len meinen Wegen bist du vertraut. * Denn das Wort ist 〈noch〉 
nicht auf meiner Zunge – siehe, Herr, du weißt es genau.

C. Gott ist allmächtig

 1Mo 17,1 Und Abram war 99 Jahre alt, da erschien der Herr dem Abram 
und sprach zu ihm: Ich bin Gott, der Allmächtige. Lebe vor 
meinem Angesicht, und sei untadelig!

 Mt 19,26 Jesus aber sah sie an und sprach zu ihnen: Bei Menschen ist 
dies unmöglich, bei Gott aber sind alle Dinge möglich.

D. Gott ist heilig und hasst Sünde

 1Sam 2,2 Keiner ist heilig wie der Herr, denn außer dir ist keiner. Und 
kein Fels ist wie unser Gott.

 Jes 6,3 Und einer rief dem andern zu und sprach: Heilig, heilig, heilig 
ist der Herr der Heerscharen! Die ganze Erde ist erfüllt mit 
seiner Herrlichkeit!

 1Petr 1,15 sondern wie der, welcher euch berufen hat, heilig ist, seid auch 
ihr im ganzen Wandel heilig!

 Spr 15,9 Ein Gräuel für den Herrn ist der Weg des Gottlosen; wer aber 
der Gerechtigkeit nachjagt, den liebt er.
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 Spr 15,26 Ein Gräuel für den Herrn sind die Anschläge des Bösen, aber 
rein 〈vor ihm〉 sind freundliche Worte.

 Jes 59,1-2 Siehe, die Hand des Herrn ist nicht zu kurz, um zu retten, und 
sein Ohr nicht zu schwer, um zu hören; * sondern eure Verge-
hen sind es, die eine Scheidung gemacht haben zwischen euch 
und eurem Gott, und eure Sünden haben sein Angesicht vor 
euch verhüllt, dass er nicht hört.

E. Gott ist gerecht

 Ps 119,137 Gerecht bist du, Herr, und richtig sind deine Urteile.
 5Mo 32,4 Der Fels; vollkommen ist sein Tun, denn alle seine Wege sind 

recht. Ein Gott der Treue und ohne Trug, gerecht und gerade ist er!
 Ps 145,17 Der Herr ist gerecht in allen seinen Wegen und treu in allen 

seinen Werken.

F. Gott ist Liebe

 Joh 3,16 Denn so hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen 
Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, 
sondern ewiges Leben hat.

 Röm 5,8 Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus, als 
wir noch Sünder waren, für uns gestorben ist.

 1Jo 4,9 Hierin ist die Liebe Gottes zu uns off enbart worden, dass Gott 
seinen eingeborenen Sohn in die Welt gesandt hat, damit wir 
durch ihn leben.

4. Das Verhältnis zwischen Gott und Mensch

 1Mo 1,26-27 Und Gott sprach: Lasst uns Menschen machen in unserm Bild, 
uns ähnlich! Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres 
und über die Vögel des Himmels und über das Vieh und über 
die ganze Erde und über alle kriechenden Tiere, die auf der Erde 
kriechen! * Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild, nach 
dem Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie.

 1Mo 2,7 da bildete Gott, der Herr, den Menschen, 〈aus〉 Staub vom 
Erdboden und hauchte in seine Nase Atem des Lebens; so wur-
de der Mensch eine lebende Seele.
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 1Kor 2,9 sondern wie geschrieben steht: »Was kein Auge gesehen und 
kein Ohr gehört hat und in keines Menschen Herz gekommen 
ist, was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben.«

 Jes 64,4 〈Ach,〉 dass du einen anträfest, der freudig Gerechtigkeit übt, 
solche, die auf deinen Wegen an dich denken! Siehe, du, du 
zürntest, weil wir von jeher gegen dich gesündigt und 〈mit dir〉 
gebrochen haben.

 Mt 18,14 So ist es nicht der Wille von eurem Vater, der in den Himmeln 
ist, dass eines dieser Kleinen verloren gehe.

 2Petr 3,9 Der Herr verzögert nicht die Verheißung, wie es einige für eine 
Verzögerung halten, sondern er ist langmütig euch gegenüber, 
da er nicht will, dass irgendwelche verloren gehen, sondern 
dass alle zur Buße kommen.

A. Die erste Tafel der Zehn Gebote

 2Mo 20,2-11 Ich bin der Herr, dein Gott, der ich dich aus dem Land Ägyp-
ten, aus dem Sklavenhaus, herausgeführt habe.

  * Du sollst keine andern Götter haben neben mir. – * Du sollst 
dir kein Götterbild machen, auch keinerlei Abbild dessen, 
was oben im Himmel oder was unten auf der Erde oder was 
im Wasser unter der Erde ist. * Du sollst dich vor ihnen nicht 
niederwerfen und ihnen nicht dienen. Denn ich, der Herr, 
dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, der die Schuld der Väter 
heimsucht an den Kindern, an der dritten und vierten 〈Gene-
ration〉 von denen, die mich hassen, * der aber Gnade erweist 
an Tausenden 〈von Generationen〉 von denen, die mich lieben 
und meine Gebote halten. – * Du sollst den Namen des Herrn, 
deines Gottes, nicht zu Nichtigem aussprechen, denn der Herr 
wird den nicht ungestraft  lassen, der seinen Namen zu Nichti-
gem ausspricht.

  * Denke an den Sabbattag, um ihn heilig zu halten. * Sechs Tage 
sollst du arbeiten und all deine Arbeit tun, * aber der siebte Tag 
ist Sabbat für den Herrn, deinen Gott. Du sollst 〈an ihm〉 kei-
nerlei Arbeit tun, du und dein Sohn und deine Tochter, dein 
Knecht und deine Magd und dein Vieh und der Fremde bei 
dir, der innerhalb deiner Tore 〈wohnt〉. * Denn in sechs Tagen 
hat der Herr den Himmel und die Erde gemacht, das Meer 
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und alles, was in ihnen ist, und er ruhte am siebten Tag; darum 
segnete der Herr den Sabbattag und heiligte ihn.

B. Jesus, der einzige Weg zu Gott

 Joh 14,6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und 
das Leben. Niemand kommt zum Vater als nur durch mich.

 1Tim 2,5 Denn einer ist Gott, und einer ist Mittler zwischen Gott und 
Menschen, der Mensch Christus Jesus

 Apg 4,12 Und es ist in keinem anderen das Heil; denn auch kein anderer 
Name unter dem Himmel ist den Menschen gegeben, in dem 
wir gerettet werden müssen.

 1Jo 5,11 Und dies ist das Zeugnis: dass Gott uns ewiges Leben gegeben 
hat, und dieses Leben ist in seinem Sohn.

C. Gott – unser Vater in Jesus Christus

 Joh 1,12 so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder 
Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben

 Röm 8,14.16 Denn so viele durch den Geist Gottes geleitet werden, die sind 
Söhne Gottes. * … * Der Geist selbst bezeugt 〈zusammen〉 mit 
unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind.

 2Kor 6,17-18 Darum geht aus ihrer Mitte hinaus und sondert euch ab!, 
spricht der Herr. Und rührt Unreines nicht an! Und ich werde 
euch annehmen * und werde euch Vater sein, und ihr werdet 
mir Söhne und Töchter sein, spricht der Herr, der Allmächtige.

 Gal 3,26 denn ihr alle seid Söhne Gottes durch den Glauben in Christus 
Jesus.

 Gal 4,6 Weil ihr aber Söhne seid, sandte Gott den Geist seines Sohnes 
in unsere Herzen, der da ruft : Abba, Vater!
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